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4 ? Durch nöhere Gewalt, Autrunr. Streiks und deren Folgen nervorgerutene 
de 127 irgke Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet, 


. Besinnung! 

G; Wenn in diesem Jahre die Osterglocken läu- 
ten, weht ihr Klang über einer Welt, die nun schon 
durch Jahre, zwischen. Hoffnung und Zweifel 
Schwankt, ob es ihr, ihren Staatsmännern und Wirt- 
Schaftskennern gelingen wird, die Weltkrise, die 
wie noch keine vorher beredet und "beschrieben 
worden ist, zu überwinden. 

. Unsere Hofinung, um die Jahreswende, ja schon 
ım vergangenen Sommer geschwellt, durch Preis- 


Im, Da TE. RB NT;.'28,9.08,.2134. vom nA 
April cr. ist das Gesetz veröffentlicht worden, das 
die Bestimmungen über Erleichterunegn für Ver-! 
zinsung und Bezahlung hypothekarischer Forde-! 
rungen enthält. Demnach wird vom ı. April d. Js.| 
; an der- Zinssatz bei hypothekarischen Forderun- 
steigerungen und Börsenhaussen genährt, ist. 'wie-jgen auf 6% gesenkt. IChErbeitSliBEENNENT 
der schwach geworden. Der Frühling bereitet uns gelten nicht als 'hypothekarische Forderungen im] 
keine rechte Freude mehr, wir haben gelernt, ihm | Sinne diese Gesetzes. . N 
zu misstrauen. Ferner wird für hypothekarische Forderungen 
sowie. Grundschulden ein Moratorium bis zum 1. 
Oktober nicht gewährt. Die zwangsweise. Ein- 
ziehung dieser Forderungen ist bis zum 1. Oktober: 


H Aher in-den ‚nächsten Monaten werden unsere 
ji; OE wieder wachsen. Der Sommer . wird 
uch diesmal ein geringes Mass an Belebt ae Ey 


vi ; į E ee a O at T E EEE TA 
LoG weigen bri N. ni Ay34 Hai Zwmassig, Vagssei sl gie ‚ııızıe g 
aber werden unsere Blicke gespannt nach Wash ‚von Zinsen und Kosten zulässig. Falls vor In- 
ton und London sich richten, wo die Eee krafttreten dieses Gesetzes vertraglich festgelegt 


wurde, dass 
r. der Schüldner verpflichtet ist, sich’der Vor- 
teile zu begeben, die sich für ihn aus dieser, 
Ermässigung ergeben, 


dass die Forderung vorzeitig kündbar ist, 


Staatsmänner der Welt ein gemeinsames Programm 
zur Krisenüberwindung fertig stellen wollen. Wer- 
den. unsere Hofinungen wieder enttäuscht werden? N 
Können wir in der Mitte Europas überhaupt an die- j 
sen Hoiinungen, die vor allem die angelsächsische ee ; eais | 
' so sind diese Bestimmungen ungültig. | 

| 
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Dem Gläubiger steht daş Recht zu, die Be- 
zahlung zu einem früheren Termin zu 
falls eine Verringerung des Sachwertes | 
Schuid des Schuldners erfolgt. Eine Verringerung 
des Wertes der Immobilien infolge E 
wirtschaftlicher Verhältnisse kann kein Grund zur 
Kündigung der Forderung sein. | 


Man hat diese Krise als eine Krise des Vertrau- 
Fi bezeichnet. Ihr Anfang und ihre ursprüngli- 
Se Ursachen waren rein wirtschaftlicher Art wie 
one on Auikturwechsel, Auch diese ausseror- 
dentlichen, wirtschaftlichen Störungen und Dispro- 
portionen, Folge der Kriegs- und Nachkriegsent- 
wicklung, hätten sie zu einer schweren Krise ge- 
macht. Dass diese Krise solche Ausmasse ange- 
nommen hat, dass die internationalen Kreditbezie- 
ungen, so völlig und gänzlich zerstört wurden, 
„dass Gold den Berg hinauf floss“, dorthin, wo es 
am wenigsten gebraucht wird nd dort hinter dicken 
‚Sauern vor Misstrauen festgehalten wird, das war 
eine Folge der politischen Vertrauenkrise, die erst 
im Gefolge der wirtschaftlichen, den ‚Zersetzungs- 
erscheinungen innerhalb der Geldwirtschaft bald 


De Sieben Meilenstieieln vorauseilte und heute uns 
sonders in 


verlangen, 
durch 


Wenn der Schuldner die für die Zeit vom 1. 
April 1933 zustehenden Zinsen über das in dièsem 
Gesetze testgesetzte Mass bezahlt hat, so hat er 
das Recht, die überzahlten Zinsen auf die nächste 
Pate anzurechnen. 

Der Gläubiger kann das Kapital zu einem frü- 
heren Termin kündigen, falls der Schuldner mit 
der Bezahlung der Zinsen für die Zeit vom 1. April) 


rien und -Maximen taten. Wir wollen zu einer 


i -Fin + ir sine Sitmati pe- : i : 
bracht hat, g eet Euopa Se an pragmatischen Vernunft kommen, an den Dingen 
und Arbeiten Ir verzweilelnd aui die orientiert, Zielen zustrebend, alsa planend.. Die 


Mitarbeiter rel, OHREN 


mittelbar an der stärk 


und ihrer | 
In dem Gefühl, dass en un- 
h È sten Bre a sitze 7 ie in 
die Atmosphäre. des europäischen u der 
Aera Stresemann, Briand geschlagen wurde, in ge- 
Tingerem Masse an den Segnungen beginnender 
Kooperationen werden teilnehmen können: weil 
. wir ganz das verloren haben, was Voraussetzung 
Wirklicher wirtschaftlicher Belebung ist, die Sphäre 
es: politischen Vertrauens, ; R 
Si zu em der Kaufmann sich heute über die näch- 
urn un orientieren will, dann beobachtet er 
eniger die Börsenkurse und Warenvorräte, son- 
ie Poi Blick richtet sich fast ausschlieslich auf 
tinie ik, aui deren Gestaltung er leider so wenig 
Ne X at. Man berauscht sich heute manchen- 
„rts an dem alten Wort: „Gemeinnutz geht vor 
: t dieser nie vergessenen und im Leben 
$ a atenden Grundmaxime, alles staatlichen Le- 
Ve ge man hat Recht: wir wollen unsere 
Se danke c S gebrauchen, nicht sie nur zu einer 
Debery Sehe Konstruktion benutzen, die uns eine 
 schaftspan = schafft, nach der sich dann die Wirt- 
REN a ze angeblich automatisch abspielen, 
z ie alten liberalistischen Wirtschatfstheo- 


ri 


Menschen haben wirtschaftlich in der Krise viel ge- 
lernt. Unsere Vernunft soll sich an die naturalen 
wirtschaftlichen Objekte binden, stati uns ein Sy- 
stem. vorzuspiegeln, in dem das separierte Interes- 
se des Einzelnen ein heiliger Zweck wird, weil es 
angeblich der direkteste Weg zum allgemeinen 
Wohl sein soll. Gerade in den angelsächsischen 
Ländern, die auch bisher Schrittmacher des Wirt- 
Schaftsdenkens waren, erkennt man heute, dass 
nur gemeinsame planende Massnahmen, nicht das 
Sichselbstüberlassen der Wirtschaft aus der Krise 
herausführt. Nie ist in der, Praxis — am wenigstens 
des kaufmännischen Lebens im Alltag — im Ernst 
der Vorrang der Staatsraison, des Gemeinnutzes 
bestritten worden. Der wirtschaftende Mensch 
wird aber gerade, wenn und weil er sich zu dem 
Satz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“ bekennt, 
mitzusprechen haben bei der Erörterung, was denn 
nun das Gemeinwohl an Massnahmen erfordert. Der 
wirfschaftende Mensch, nicht nur der Unternehmer, 
sondern jeder, der sich seiner wirtschaftlichen Ar- 
beit und ihrem Kreis verantwortlich fühlt. Man 
ruft heute manchenorts die Front aller Schaffenden 
ati, aber zu Zielen, die dem Schaffen selbst recht 
fremd sind. Dieses Sehaffen kann eben nur wieder 
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Erleichterungen für die Verzinsung und Bezahlung 
hypothekarischer Forderunien 


1933 länger als 3 Monate im Verzuge bleibt. : Weua 
vereinbart wurde, dass bei einer nicht iristgemas- 
sen Bezahlung der Zinsen ‚diese sich entsprechend 
erhöhen, so darf die Erhöhung 8% nicht überstei- 
gen. Falls der Gläubiger nachweist, dass die Zah- 
kıngsfähigkeit und die Vermögensverhältnisse des 
Schuldners eine Bezählung der Schuld zu einem 
früheren: Zeitpunkt gestatten, so hat er das Recht, 
die Aufhebung des Moratoriums zu verlangen. Die 


Bezahlung des schuldigen Kapitals kann in Ra- 
ten zerlegt werden. Zur Entscheidung sind die 


Gerichte nach dem Zivilprozessrecht berufen. Falls 
es sich um Forderungen handelt, die auf Land- 


wirksahtsten lasten, so: sind die. ‚zuständigen 
Schiedsäniter zur Entscheidung befugt. 
Die Bestimmungen dieses Gesetzes betreffen 


nicht: 

t. Forderungen der langfristigen Kreditinsti- 
tute, die in Piandbriefen, Obligationen oder in bar 
gesichert sind, sowie Forderungen, die eigene Ob- 
Iivationen von Industrieanstalten sichern. 


2. Forderungen der Staatsbanken, der in Art. 


|2, 3 und ı19 der Verordnung des Staatsprasıdenten 


vom 17. März 1928 über das Bankrecht (Dz. U. R. 
P. Nr. 34, Pos. 321) genannten Bankunternehmun- 
gen, der Kreditgenossenschaiten, die zu Revi- 
sionsverbäinden gehören, deren Liste der Finanz- 
minister festsetzt, der Zentralkasse ‚der Landwirt- 
schaftsgenossenschaft, der Dahrlehnskasse in Po- 
znan, der Darlehnskasse in Toruń, der Kommunal- 
sparkassen, der galizischen Sparkasse, der Gemein- 
de- Spar- und Darlehnskassen, der Versicherungs- 
institute, die ihren Sitz im Auslande haben, sowie 
der Sozialversicherungsanstalten. 

3. Forderungen, die nach dem T. Juli 1932 ent- 
standen sind. 


gesunde Basis erhalten im Rahmen politischer Be- 
reinigung und Beruhigung, wenn die Nationen, auf 


die es ankommt, die Führer finden, die sich der 
europäischen Verantwortung ihres Volkes bewusst 


werden, Hofien wir noch, dass Männer mit ihren 
Aemtern wachsen. 
Die Ueberzeugung liegt nahe, dass jedenfalls 


zwischen Roosevelt und MacDonald bestimmte Ab- 
machungen zustande kommen und weiten Teilen der 
Welt Auswege aus der Krise "eröffnen werden. Die 
Pläne Roosevelts für ‚die nächste Woche beginnen- 
de vorbereitende Aussprache -in Washington - sind 
weitreichend und schon recht präzise gefasst. Nach 


einer Erklärung des Staatssekretärs Hull sollen 
Massnahmen aui drei Gebieten »erörtert werden: 


Planwirtschaftliche Regelungen in der Agrarwirt- 
schaft durch eine Beschränkung der Anbauflächen: 
Abmachungen über eine internationale Arbeitszeit- 
verkürzung und schliesslich die Reorganisation des 
internationalen Kredits. Der. zweite Pımkt die Ar- 
beitszeitkürzung ist besonders schwierig, auch für 
Polen sehr kompliziert. (wir berichten demnächst 
über die Einstellung der massgebenden. polnischen 
Organe zu dieser Frage). 


Punktes des Wiederbelebung des 


(über den wir in Nr, 5 berichtet haben) zusehends 
stärker beachtet und propagiert. RR 


Hinsichtlich des dritten ; 
j internationalen. 
Kreditsystems wird der Plan des Engländers Keynes . 


»zäten- etc. etc. Nichtsdestoweniger fanden 


Günstiger Anschluss der Prager Frühjahrsmesse 


Die Messe als Vermittlerin zwischen inländischer Erzeugung und Konsumtion, — Guter Auslandsbe- 
such ermöglicht Exportgeschäfte und wertvolle Fühlungnahme für die Zukunft. 


Obzwar eine Messebilanz aufzustellen zur Zeit 
noch nicht möglich ist, so kann, doch über den Mes- 
severlauf auf Grund der Sektionsberichte, der Mit- 
teilungen der Aussteller, des Gesamteindruckes und 
des Auslandbesuches in Umrissen "ein grundsätzli- 
‘ches Urteil gefällt werden: Der Verlauf der Messe 
war. sehr zufriedenstellend, und die Mehrzahl der 
‘Aussteller sah ihre Erwartungen übertroffen. Natur- 
gemäss melden sich auch weniger zufriedene Teil- 
nehmer, doch herrschte in der Mehrzahl der Stände 
optimistische Beurteilung vor, und man- gab auch 
offen zu, dass eine Nichtbeteiligung an der Messe 
nicht nur einen fühlbaren Abgang an Aufträgen zur 
Folge gehabt hätte, sondern vor allem auch es ohne 
Messe schwerer gewesen wäre, am .Markte zu 
bleiben. ? 

Auf der Messe waren gegen 500.000... Besucher 
anwesend. Wenn auch diese nicht durchweg als 
Käufer gewertet werden können, so stellen sie für 
den künftigen Absatz eine wichtige, psychologisch 
beeinflussbare Masse dar, welche später beim De- 
taileinkäuf oft auf die auf der Messe gesehenen Ar- 
tikel zurückgreifen wird. Auf diese Möglichkeit 
waren alıch die Stände der verschiedensten Bran- 
chen zugeschnitten und werbewirksam aufgezogen. 

Im Geschäftsverkehr stand naturgemäss das 
Inlandgeschäft im Vordergrund, bei welchem der 
Messe neben der rein geschäftlichen Seite auch 
diesmal wieder die Aufgabe zufiel, den 
AnlAnEMschrn Bedarf und das inländische Angebot 

zusammenzuführer, 

und es land auch, sehr .anregend auf die Kauf- 
stimmung zu wirken. Folgende Linie konnte im 
Binnengeschäft verfolgt werden: Der Einzelhandel 
als Hauptkäufer steht unter der Einwirkung der 
ee, diese unter der Saisonbelebung. 
Die Lager mussten aufgefrischt werden, da es jetzt 
bereits riskanter ist, „von der Hand in den Mund“ 
zu wirtschaften, als Lagerbestände zu haben. Eine 
wichtige Voraussetzung fand der Geschäftsverkehr 
im: Warenangebot,. welches infolge der Krise viel 
billiger geworden ist; ohne Qualitätsverschlech- 
terung. Da man auch in Käuferkreisen der Ansicht 
ist, ‚dass die heutige Preisbasis nur mehr ein Stei- 
zen, iedoch kaum ein weiteres Nachlassen zulässt, 
sc: traten sowohl der Einzelhandel, als-auch die auf 
èr Messe anwesenden Produzentenkreise -aus der 
‚jetzt üblichen Reserve heraus... 
‚und erteilten im Verlaufe der Messe in den- 

densten Branchen beträchtliche Aufträge 
Das: Geschäft war. um so besser, je Dibr die 
Artikel sich der Verbrauchersphäre näherten z. B. 
in. Ledergalanterie, Fotoapparaten, Radio, Sportge- 
auch In- 
vestitionsgüter erfreulichen Absatz, und besonders 
darin könnte ein gewisses Konjunktursymptom er- 


schiöt 


blickt werden. Es wurden in Drehbänken, An- 
triebsmotoren, verschiedenen 
u. S. w. Orders vergeben. Als Käufer traten hier 
neben Ausländern neue inländische Produktions- 
zweige auf, wobei hervorzuheben ist, dass es sich 
um Branchen handelt, welche nicht nur unter Zoll- 
schutz und Devisensperre lebensfähig sind. 

Im Inlandgeschäft war die Anwesenheit der 
Käufer aus den deutschen Gebieten und der Slowa- 
kei erfreulich. Die lebhafte Nachfrage zeugte da- 
von, dass man in Industrie-, Handels- und Gewerbe- 
kreisen mit einer Geschäftsbelebung rechnet und die 
Messe nicht nur zum Einkaui, sondern auch als Be- 
heli zur Auffindung leistungsfähiger Bezugsquellen 
für späteren Bedarf benutzte. Es dürfte daher auch 
diesmal sowohl im Inlandgeschäft namentlich aber 
beim Auslandsgeschäft mit Nachordres gerechnet 
werden. 

Die interessanteste und erireulichste - Erschei- 
nung war für die jetzigen Verhältnisse der starke 
Auslandsbesuch, ein Zeichen, dass sich der . Unter- 
nehmungsgeist nicht nur bei uns, sondern auch im 
Ausland gegen die Zwangsmassnahmen im zwi- 
schenstaatlichen Verkehr stemmt. Auch bezüglich 


der gesunkenen Kaufkraft in den östlichen und süd- 


östlichen Ländern wird die landläufige “Ansicht. in 
gewissem Sinne einer Revision in der Richtung un- 
terzogen werden müssen, dass nicht nur das Ge- 
samteinkommen, sondern vór allem auch‘ die Ein- 
kommensverteilung eine grosse Rolle spielt. Man 
hatte während der Messe Gelegenheit, sich mit Ein- 
käufern diesbezüglich auszusprechen, welche diese 
Ansichten bestätigen. Die besser bemittelten Krei- 
se in jenen Ländern vermissen geradezu die ge- 
wohnten Importartikel. £ 

Der Auslandsbesuch stammte im Laufe der 
Messewoche aus 31 Staaten mit Oesterreich, 
Deutschland, Ungarn, Polen, den Balkanländern und 
den Weststaaten an der Spitze; auch aus Uebersee 
waren Einkäufer anwesend. Der geschäftliche Ver- 
lauf war im Auslandgeschäft für die jetzigen Ver- 
hältnisse sehr gut — es konnten in den verschieden- 
sten Artikeln Geschäfte realisiert werden und 
besonders hier rechnen die Aussteller mit grösseren 
Nachordres, da mit vielen ausländischen Interessen- 
ten Verbindungen angekrüpft wurden. In mehre- 
ren Fällen wurden infolge der Handelshemmnisse 
Lizenzen ins Ausiand ‚verkauft. 

Zurückblickend war die diesjährige ‚Prager Früh- 
jahrsmesse erfolgreich und sie Heferte nicht n 
einen wertvollen Antrieb für die Wirtschaftsent- 
wicklung, sondern trug auch zur Klärung der Lage 
bei und regte die Unternehmertätigkeit in nicht un- 
bedeutendem Masse an. Zusammenfassend: Privat- 
wirtschaftliche und volkswirtschaftliche Interessen 
gewannen durch die Messe. 

Ing. Erich Vogt, Prag. 


Es stehen uns Wochen bevor, in denen unsere 
Hoffnungen durch die Inangriffnahme derartiger 
Pläne, die Eröffnung derartiger Möglichkeiten wie- 
der eimal spriessen und wachsen werden. _ Gleich- 
‚zeitig aber- wird sich immer deutlicher erweisen, 
‚wie hoch sich die politischen Hindernisse in Europa 
‚vor derartigen grosszügigen und neuartigem wirt- 
‚schaftlichen Lösungen aufgetürmt haben. 
gierung wird für Polen hoffentlich einige weitere 
Massnahmen treffen, um eine gewisse Belebung der 
Wirtschaft auch ohne ausländische Bereitschaft und 
Hilfe einzuleiten. Werden diese in eine natürliche 
Aufwärtsentwicklung, die nur in grösserem interna- 
tionalen Rahmen denkbar ist, übergehen können? 

Die Osterglocken läuten über einer Menschheit, 
in der allzuviele sehr selbstherrlich glauben, eine 
eigene Melodie für sich herauslesen können. Hoffen 
wir, dies ist auch für eine Wirtschaftzeitung heute 


das aktuellste Thema, dass möglichst viele Men- 8,90 — 8,92 — 8.88. 


8. 4. 33. Holland 360,00 — 360,90:— 359,10. 
London 30,50 — 30,65 —- 30,25. New York .8,91 
8,93 — 8,89. Paris 35,07 — 35,16 — 34,98. Prag 
26,50 — 26,56 — 26,44. Schweiz 172,22 — 172,65 
171,79. Italien 45,68 — 45,90 — 45, ‚46. 

10. 4. 33. Danzig 174,10 — 174,53 — 173,67. 


Holland 350,90 — 360,80 — 359,00. London 30,48 


Die Re- | 30,50 — 30,64 — 30,; 34: New York 8,91 — 8,93— 
8,89. 
26,56 


Paris 35,07 
26,44. 

1. 4: 33. Belgien 124,43 — 124,39 — 124,72-— 
124,10. Holland 359,95 — 360,85 — 359,05. London 


35,16 — 34,98. Prag 26,50 : 


30,41% — 30,39 — 30,55 — 30,25. New York 8,90 


8,92 — 8,88. Paris 


172,23 .— 172,66 — 171,80. 
45,40. 


35,08% — 35,17—35,00. Schweiz 
7: Italien 45,68 — 45,90 


Prag 26,50, 


12. 4. 3. Holland 360,00 — 360,90 — 359,10. 


London 34,34 — 30,37 — 30,48 — 30,18. New York 


Paris 35,11 — 35,20 — 35,02. 


schen den wahren Klang, den vollen Akkord hören Prag 26,55 — 26,61 — 26,49. Schweiz 172,35 — 


und zu sich sprechen lassen. 


| Getdwesen und Börse | 


A: 


Warschauer Börsennotierungen. 
Devisen, 

5.4. 33. Belgien 124,50—124,81 — 124,19. Dan- 
zig 174,25 — 174,68 — 173,82. Holland 360,25—— 
261,15 -— 359,95. London 30,52 — 30,49 — 30,65 
— 30,35. New York 8,918 — 8,938 — 8,898. Pa- 
‘Tis 35,09 — 35,18 — 35,00. Schweiz’ 172,30—1723,73 
171,87. Italien 45,72 — 45,94 — 45,50. 

i 6. 4. 33. London 30,52 — 30,67 — 30,37. New 
‘York 8,910 — 8.930 — 8.890. Paris 35:08 — 35,17 
— 34,99. Schweiz 172,30 — 172,28 — 172,72 -— 


171,86. Stockholm 161,85 — 162,65 — 161,05. Tta- 


lien 45,67 —'45,89 — 45,45- 

7. 4. 33. Holland 360,00 — 360,90 — 359,10. 
London 30,52 — 30,67 — 30,37. New York 8,90% 
— 8,92*j0 — 8,88%. Paris 35,07 — 35,16 — 34,98. 


"Prag 35,07 — 35,16 — 34,98. Schweiz 172,25 — 


45,48. 


172,27 — 172,69 — 171,83. Italien 45,70 — 45,92—- 


3%-Bauanleihe 42,00 — 41,80, 


172,78 — 171,92. 


Wertpapiere. 
7%-ige Stabilisa- 


tionsanleihe 54,25 — 45,50, 4%-ige Investitionsan- 
leihe 101,25 — 101,50, 4%-ige staatl. Dollarprä- 
mienanleihe 55,50 — 56,00, 8% Pfandbriefe der 


Bank Gospodarstwa Krajowego 94,00, 8% Pfand- 
briefe der Bank Rolny 94,00, 8% Obligationen der 
Bank Gospodarstwa Krajowego 94,00 


Bilanz der Bank Polski. 

Die Bilanz der Bank Polski für die letzte März- 
dekade berücksichtigt im Hinblick auf die Abän- 
derung der Deckungsgrundlage des Banknotenum- 
laufs und der sofort fälligen Verbindlichkeiten durch 
das Gesetz vom 24. März d. Js. (Dz. U. R. P. Nr. 22, 
vom 31. Ill. 1933, Pos. 171) nicht mehr die bisher an- 
gewandte Einteilung der ausländischen Devisen und 
Forderungen in deckungsfähige und nicht deckungs- 
fähige. Diese beiden Positionen wurden, da Valuten 
und Devisen nicht mehr zur statutarischen Deckung 
gerechnet werden, in eine einzige Position zusam- 
mengeschmolzen. Diese Position hat sich im Ver- 
gleich zu der Gesamtsumme der Valuten und Devi- 


> 


technischen Anlagen, 


‚März d. Js. wie folgt dar: 


sen ih der vorhergehenden Dekade um 16,6 Mill. auf 
9€,8 Mill. zì. erhöht. Die Erhöhung ist auf die Um- 
wechslung eines Teiles der Goldvorräte in Devisen 
zurückzuführen. Die Goldvorräte sind im Zusam- 
menhang damit um 22,9 Mill. zł. auf 490,7 Mill. zł. 
zurückgegangen. 

Die Summe der ausgenutzten Kredite hat sich 
um 58,7 Mill. zi. erhöht, wovon auf das Wechsel- 
portefeuille 55,7 Mill. zł. und auf die Lombardkredite 
3,0 Mill. zł. entfallen. Der Vorrat an polnischen 
Silber- und Billonmünzen ist um annähernd 1 Mill. 


Izt. auf 48,1 Mill. zì. gesunken. Die Position „Ande- 


re Aktiva“ ist um 12,3 Mill. zł. auf 128,7 Mill. zt. 
gesunken, die Position „Andere Passiva“ dagegen 
um. 14,8 Mill. zi. aui 256,4 Mill. zł. gestiegen. 

Die sofort fälligen Verbindlichkeiten sind um 
12,0 Mill. zł. auf 138,7 Mill. zł. zurückgegangen. Der 
Bankhotenumlaui hat sich hauptsächlich infolge des 
Wechselportefeuills um 35,4 Mill.. zł. auf 1.0188 
Mill, erhöht. Die Golddeckung des Banknotenum- 
lauis und PS fälligen Verbindlichkeiten (berechnet 
auf up es abgeänderten Statuts) beträgt 46,40 
Proz., d. s. 16,40 Proz, oberhalb der statutarischen 
Deckung. ir Laufe der letzten Märzdekade hat die 
Bank Polski folgende Summen ins Ausland über- 
wiesen: Dollar 600.000 à Conto der 7-proz. Stabili- 
sationsanleihe, Dollar 467.000 à Conto der 6-prozen- 
tigen Dollaranleihe, Dollar 1.178.000 à Conto“ der 
6-proz. Streichholzanleihe, Dollar 170.000 à- Conto 
der Liquidationsschulden und Dollar 840.000 für Aus- 
kaui und Bedienung der Bons des Verkehrsministe- 


riums. Insgesamt wurden an das Ausland 29 Mill. 
zi. überwiesen. Discont- und Lombardsatz unver- 
ändert. 


75 Mill. Złoty in Finanzbons. 

Auf Grund des Gesetzes betr. Emission von 
Finanzbens hat der Finanzminister eine Ver- 
ordnung erlassen (Dz. U. R. Nr. 24), der. ent- 
sprechend vom ı0. d. Mts. an Finanzbons der Se- 
rie I bis zu 75 Mill. Złoty herausgegeben werden. 
Diese Bons werden auf einen 3 und 6-monatigen 
Zeitraum lauten und in Abschnitten zu je 1.000 
und 10.000 Zł. emittiert. Die Verzinsung der Finanz 
bons wird für Bons, die nach 3 Monaten fällig sind, 
4,5% und für Bons, die nach 6 Monaten fällig sind, 
6% im Jahresverhältnis betragen. 


Vor der Begründung einer Akzeptations-Bank. ” 


Im Dz. U. R. Nr. 25 erschien ein Gesetz betr. 
Erleichterungen für die Kreditinstitutionen, das den 
Schuldnern Ermässigungen im Bereich der _ land- 
wirtschaftlichen Forderungen zuerkennt. Das Gesetz 


ermächtigt den. Finanzminister zur Begründung 
Kredit-Institution unter. dem | 


‚einer »Akzepta- 
tionsbank“ (Bank Akceptacyiny), deren Aufgabe die 


Erteilung von Akzeptationskrediten sein wird. Die 
Akzeptationsbank wird eine Aktiengesellschaft 
sein. Die Subvention seitens des Staates soll 75 Mill. 
betragen, ausserdem soll der Staat die Bürgschaft 
für 30 Proz. der Gesamtsumme der in der Liquida- 
tionsbilanz festgesetzten Verbindlichkeiten der Ak- 
zeptationsbank, übernehmen. Auf diese Weise kann 
die Gesamtsumme der Verbindlichkeiten der Bank 
den Betrag von 250 Mill. zł. nicht überschreiten. 
Als Teilnehmer der Bank können bei der Begrün- 
dung alle interessierten Institutionen, d. s. Banken, 
Kreditgenossenschaften, Kommunalsparkassen, Ge- 
meindedar!chenskassen usw. sich beteiligen. Diese 
institutionen werden durch die Akzeptaiionsbank 
mit den S:huldnern Verträge schliessen -die die 
Verlegung der Rückzahlung der landwirtschaitiichen 
Forderungen, sowie die Herabsetzung der Verzin- 
sung bezwecken. Das Statut der Akzeptationsbank 
soll demnächst veröffentlicht werden. Gleichzeitig 
wird ein Organisationsausschuss der Bank ins he. 
ben gerufen werden. 


E nfuhr/ Ausfuhr Varkehr| 


Aktive Handelsbilanz, 

Die Aussenhandelsbilanz stellte sich im Monat 
die Einfuhr betrug 
147.517 t oder 59.037.000 Zł., die Ausfuhr dage- 
gen 963.895 t, oder 75. 426.000 Zł. , Das Aktivsaldo 
im Monat März betrug demnach 16.389.000 Zł., 

d. s. 5,9 Mill. Zt. mehr als im Vormonat. Im Ver- 
gleich zum Monat Februar d. Js. erhöhte sich die 
Ausfuhr um 9.127.000 zł. und die Einfuhr um 
3.131.000 Zł. Erhöht hat sich die Ausfuhr- der 
nachstehenden Artikel: Eier um 2,1 Mill. Z4., Ba- 
con um 1,9 Mill. Zł., Zink um 1,8 Mill. Zł., Bohlen, 
Bretter und Latten um 1,4 Mill. Zł., Kunstdünger 
um 1,3 Mill Zł., Eisen und Stahlblech um 0,6 Mill. 
ZH, Langholz und Klötze um 0,5 Mill..Zt. Gesun- 
ken ist die Ausfuhr folgender Artikel: Kohle um 
1,5 Mill. Zt, Roggen um 0,7 Mill. Zt., Weizen um 
0,5 Mill. Zł., Gerste um 0,5 Mill. Zł., Rohleder um 
0,5 Mill. Zł., Paraffin um 0,4 Mill, zu. Gestiegen 
ist die. Einfuhr der nachstehenden Artikel: Roh- 
pelze um ı Mill Zt, Heringe um 0,9 Mill. Zł., Wol- 
le und Abfälle um 0,6 Mill. Zł., Tee, Kaffee und 
Kakao um 0,5 Mill. Zł., technische Fette um 0,4 
Mill. Zi. Gesunken ist die Einfuhr folgender Ar- 
tikel: 


Zł., Weizen um 0,5 Mill. Zł, Baumwollgarn um 0,5 
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Tabak um 2,2 Mill. Zł., Baumwolle und Ab- ' 
fälle um ı Mill. Zi, gekämmte Wolle um 0,6 Mil. 


u nm 
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Mill. Zi, Seidengewebe um 0,5 Milt: Zt- Textilma-jim Vergleich zu dem gleichen Zeitraum des Vor-|dieser beiden Unternehmen wird in den Händen 


tchinen um°o,4 Mill Zt. 
Exporteinschränkung. 


Lt. einer Mitteilung aus Łódź hat die fran- 
zösische Regierung mit Wirkung vom 1. April d. 
Is. neue Einfuhrkontingente festgesetzt. Die Ein- 
fuhr von Herrenkonfektion aus Polen ist gänzlich 
untersagt worden. Für Damenkonfektion wurde 
der polnischen Textilindustrie ein Kontingent für 
einen Zeitraum von 3 Monaten in Höhe von’1.975 
kg. gewährt, die einen Wert von kaum 5.000 Dol- 
ar darstellen. 


Textilwarenlieferungen nach Sowjet-Russland 

Am, ı1,. d. Mts. traf der stellvertretende 
Vorsitzende des moskauer „Sowpoltorg“ in FLödz 
ein, um mit den Vertretern der Textilindustrie be- 
züglıch Lieferung von Textilwaren entsprechend| 
dem Importplan des „Sowpoltorg‘“ zu verhandeln. 
‚Gleichzeitig sollen. die Verhandlungen. betr. Lie- 
ierung von 100.000 Paar warschauer Schuhe im 
Werte von ca. ı.Mill. Zt. zu Ende;geführt werden. 
„Während der Anwesenheit des Vertreters des 
moskauer .,„Sowpoltorg“ soll auch eine Reihe von 
Verhandlungen durchgeführt werden, die den Ex- 
port von landwirtschaftlichen Produkten aus der 
Wojewodschaft Łódź nach Sowjet-Russland þe- 
txzeflen:. 


Internationale Eisenbahnkonferenz. 
. Von .4. bis zum 6. d. Mts. fand in. Bukarest 
eine internationale Eisenbahnkonferenz statt, an 


der Vertreter der österreichischen, tschechoslova-}- 


kischen, jugöslavischen, deutschen, polnischen, ru- 
mänischen` und ungarischen Eisenbahnen  teilnah- 
men Die Konferenz befasste sich mit der Fest- 
„setzung von Aenderungen in den Verbandstarifen, 


die mit der grundsätzlichen Rekonstruktion . des 
rumänischen Innentarifs, der mit Wirkung vom 


t. April d. Js. herabgesetzt werden sollte, im Zu- 
sammenhang: stehen. 


|Inl. Märkte u. Industrieen]| 


Englisches Kapital fü, aie Elektrifizierung 

der warschauer Stromnetzes. 

Die Angelegenheit der Elektrifizierung des 
warschauer Stromnetzes ist gegenwärtig aktuell 
geworden. Die Verhandlungen mit englischen Ka- 

‚ Pitalisten in dieser Angelegenheit haben eine gün« 


stige Wendung genommen, und es liegt die Wahr-|! 


scheinlichkeit vor, dass die mit der Versicherungs- 
i DD „Prudential“ in Verbindung stehenden 
Kreise für den genannten Zweck 60—70 Mill, Zt. 
investieren werden. Diese Summe. würde’ nur zu 
inem geringen Teil durch englische Lieferungen 
redeckt werden. Um diese Transaktion zum Ab- 
schluss zu bringen, treffen in der Nachfeiertagswo- 


che in Warszawa die an der Elektrifizierung des 
warschauer Stromnetzes interessierten Vertreter 


des englischen Kapitals ein, die an Ort und Stelle 
die Finanzierung dieses Problems näher prüfen 
werden. 


Rückgang der Zuckerkonsumtion. 


rys ú. 
[rotz der im Herbst vergangenen Jahres 
durchgeführten Herabsetzung der Zuckerpreise 


unterlag die Zuckerkonsumtion in Polen in den 
letzten Monaten einem weiteren Rückgang, der 
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Versichert bei der Versicherungs- 


Gesellschaft 
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Katowice G. ŚI. 
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Büro-Bedarf 
Buchbinderei 
Buchdruckerei 
Kartonageniahrik 


Briefordner „ERA“/ Dauer- 
Kontenbücher (Loseblatt-Sy- 
stem)/ Unterschrift- Mappen 
Kartonagen jeglicher Art 
Faltschachteln/Lagerkästen 
für alle Branchen. 
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„»„OROPE’ 


Tel. Kröl.-Huta 306 310. 
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Bernard Rossa i S-ka 


Import i hnrtowny handel kawy, herbaty i kakao. 


jahres durchschnittlich 12% beträgt. Es braucht 
nicht besonders erläutert zu werden, dass dieser 
Rückgang in einem Lande, in dem der Zuckerver- 
brauch an sich schon sehr gering ist, die Krise in 
der polnischen Zuckerindustrie noch mehr ver- 
schärfen musste. Das Sinken des Zuckerver- 
brauchs wirkte sich ebenfalls auf die Einnahmen 
des Staates aus der Zuckerakzisensteuer ungünstig 
aus. Vom ı. Oktober verg. Jrs. bis zum ı. März 
d. Js. sind die Staatseinnahmen aus dieser Quelle 
um über 10 Mill. Zł. gesunken. Einen bedeutenden 
Rückgang weist auch der Zuckerexport auf. Im 
Januar und Februar d. Js. wurde ins Ausland für 
3 Mill. Zł. Zucker ausgeführt, während im glei- 
chen Zeitraum des Vorjahres der Zuckerexport 
sich auf 12 Mill, Zł. stellte. 


Im Monitor Polski vom ‚4 d. Mts. wurde das 
Statut des „Pen“ Polski Eksport Naftowy ( Polni- 
scher Naphtaexport) veröffentlicht. Zweck dieser 
Organisation ist die Regelung der Ausfuhr von 
Naphtaprodukten. 

A.1..d. Mts. hat der Verwaltungsrat der fran- 
zösisch-polnischen Eisenbahngesellschaft in Paris 
eine Konferenz abgehalten, in der die Exploitation 
der Eisenbahnlinie Oberschlesien—Gdynia und die 
Finanzierung der Arbeiten an dem Ausbau dieser 
Linie näher besprochen wurden. 

Am 5. d. Mts. wurde die erste Probesendung 


von Fleischprodukten nach Sowjet-Russland ver- 
frachtet. 


Kurz- Nachrichten 


des ehemaligen Ministers E. Kwiatkowski, dem 
gegenwärtigen Leiter der Stickstoffwerke in Mos- 
cice ruhen. 

In Warszawa soll eine polnisch-englische Han- 
delskammer gegründet werden. 

Die Vertreter der Kohleriindustrie führen ge- 
genwärtie Verhandlungen, die die Kohlenexport- 
konyention und den Ausgleichsfond betreffen. 


In Warszawa werden gegenwärtig - zwischen 
Vertretern Polens und. Oesterreichs Handelsver- 


tragsverhandlungen geführt. Es handelt sich um 
die Festsetzung gewöhnlicher, auf die Meistbe- 
günstigungsklausel gestützter Tarifermässigungen. 


le 
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Ermässigung der Strompreise der O. K.-W. 

Die Verordnung des Ministers für Industrie und 
Handel vom 18. März d. Js., veröffentlicht im Dzien- 
nik Ustaw Nr. 18, Pos. 125, welche die Kohlen- 
preise aui dem Inlandsmarkte normiert, hat ‘die. Er- 
mässigung der Preise für elektrischen Strom .der 
0O. K. W. zur Folge, die gemäss den allgemeinen 
Stromlieierungsbedingungen von dem: Mittelpreise 
für Grob- und Staubkohle abhängig sind: Da. die 
neuen Kohlenpreise ab 28. März verbindlich sind, 
hat die O. K. W. beschlossen, die Zähler vor dem 
2€. März abzulesen und von dieser Zeit an die ’neu- 
en Preise für Kleinabnehmer anzuwenden. : 

Der aui den neuen "Kohlenpreisen aufgebaute 


Im Zusammenhang mit der Einführung eines Strompreistarii wird im Inseratenteil veröffentlicht. 


einheitlichen Rahmengesetzes betr: Regierungslie- 
ferungen und -arbeiten hat der Minister für Indu- 
strie und Handel den Industrie- und Handelskam- 
mern zugesichert, dass der Entwurf der Aus- 
führungsverordnung zu diesem Gesetz dem Ver- 
band der Industrie- und Handelskammern zur Be- 
gutachtung vorgelegt wurde. Der Minister hat 
ferner erklärt, dass in der Angelegenheit der wirt- 
schaftlich begründeten Preise die Nichtausschlies- 
sung der Kaufleute bei diesen Lieferungen in Er- 
wägung gezogen werde. 

Wie verlautet, sollen demnächst die Vorstän- 
de der Stickstoffwerke in Chorzów und Mościce 
zusammengelegt werden. Die Hauptverwaltung 


Günstige 
Einkaufsgelegenheit 


für Schlosser, Schmiede, Bautischler, 
Installateure, Mech. Werkstätten etc. 
in Eisen, Stahl, Maschinen-, Schloss-, 
Schlüssel- u. Holzschrauben, Nieten div. 
techn. Materialien etc. Besichtigung 
unseres umfangreichen Lagers erbeten. 
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Hurtownia kolonjalno -spożywcza 


Tel. Kröl.-Huta 


Nowe Hajduki 
Lebensmittel- Grosshandlung 


wielka palarnia kawy. 
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Królewska Huta, ul. Mickiewicza 18 


Telefon 1411 
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i Geschäfisstellen: Bielsko, Wzgórze 19 
Katowice, Drzymaiy 5. Tel. 499 
hödz, Andrzeja 12 


Oddzialy: bwéów, Sykstuska 35 


Torun, Nowy Ryrıek 26 
Warszawa, Kredytowa 1 


MUNHIZ] Mt der Bezeichnung „Honig“ wird viel 
Missbrauch getrieben. Welcher Honig- 
freund wäre nicht schon hereingefallen! 
Wenn Sie Garantie haben wollen. einen 


echten, hellen aromatischen 


reinen Biüiennonig 


zu erhalten, also weder amerikanischen, 
noch den sogenannten wilden, der so 
unangenehm riecht, dann fordern Sie in 
den einschlägigen Geschäften die Marke 
„Concordia mit den drei Bienen.“ 


306, 310, 


INSERATE 


in der 


Wirtschafts- 
korrespondenz 


haben den grössten Erfolg 
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2 B. Bi. W. senki ihre Sirompreise. 
„Entsprechend unserer letzten Veröffentlichung ist die Herabsetzung der Strompreise der O. K. W. erfolgt. Auf Grund“der mit unseren 
Konzessionsgebern vereinbarten Bedingungen beträgt die Ermässigung, soweit nicht andere Vereinbarungen vorliegen, €a, 19°/,: Diese Regelung 


gilt von der letzten Märzablesung. — Nachstehend geben. wir die neuen Strompreise bekannt. Men 
~ T. Fir Zäfhieraniagem 3. Für Sauschalanlagen 4. Der Maximalpreis 
ER es a) Grundgebü TRE N X C a aa ai für Beleuchtungsstrom beträgt ohne Messgebühr 
Belastung Preis je | Belastung Preis je Belastung Preis je Belastung | "Preis je 60 Groschen je entnommene Kilowattstunde, die’ 
erti A M ? W . . z D. J M b h 12 k . 3 $ 
«in «Watt >| = Monat in. Watt Monat in Watt | Vierteljahr | im’ Watt | Vierteljahr | MeSsgebühr bis 1,2 kW == 6,39 Zt. je Vierteljahr 
120 4,47 320 11,92 er 
130 4.84 340 12.66 = 7,98 230 32,56 5. Araftanlagen 
140 _ 5,21 360 13,41 m Re Fer a für FHleingewerbe 
150 | 5,59 380 14, & n 
in oa = "ei doQ v4 3 2. 80 12,77. |: 260 36,39 Der Maximalpreis ohne Messgebühr beträgt 38 
170 > OB 4220 A 1A 1564 90 14,36 270 37,67 Groschen je entnommene Kilowattstunde. 
180 5:7 6,70 5) 440 16,39 pr ee gao 38,94 | 
. TRSN | 290 40,22 z > 
190 a A pae ; 20 m 120: 1851 300 41,50 Die Messgebühr beträgt: 
HO th: 182 500 18.62 . 130 19,79 320 44,05 bis 1,2 kW — 6,39 Ai: je Vierteljahr 
RE RER PERS 550 20,24 m 21,07 .| 340 46,60 Alten Ey lebe 
Ba et Ne go 600 21.87 150 22,34 360 ` 49,16 5,0 ai) AB r 
1 E iias 650 23,49 160 23,02 380 51,71 HDi, m 
og S re EA In... 170 24,90 400 54,26 EA j > 
Be i DSP Mare. EA > Bil 700 25,11 18 i 15,0 — 23,94 
A : 260 ; ; 3 À ‘0,68 750 ‚26,73 m oh Fer 50,82 » ’ ” ’ ” ” \ ” 
EN |: 108 0S ea 200 28.73 460 rl Die Messgebühr für Kraftanlagen mit, Zähler 
390° 1 10,80 1000 34.85 ` 210 3a 480 6448 ohne Belastungszeiger beträgt die Hälfte. 
“300. rt 2000 67,30 me 31,28 500 ` 67,03 
a O), Arbeitsgebühr 6. Anlagen, weiche Nachtstrom 
je entnomnrene Kilowattstunde 8,5 Groschen. Zuschlag an ae Be: Frag 
„2. Fir Spitzenzäftleranlogen |z den Sauschalpreisen fiir fün- Seh ES m Er Be une 
TRER a) RRHESRNZENFAhNET a gere Benutzungsdauer itsgebühr = nommene Kilowattst. 
rundgebühr je Monat u. Anlage 53 Groschen mehr von mehr als 1500 Std. bis 3000 Std. 7. Für YUnterabnefimer 


als; unter la, Arbeitsgebühr innsrhalb der Grundbe- 
lastung wie unter 1b, Arbeitsgebühr je entnommene 


betragen die. vierteljähriichen Stromkosten bis auf 


Kilowattstunde Spitzenstrom 51 Groschen. Belastung | Preis je Belastung | Preis j if ME 
> TER RS, ph Je weiteres eine Lampe von 
b) Pauschal-Spitzenzähler in Watt | Vierteljahr | in Watt | Vierteljahr | en 4 230 Z 
a = ‘Wa SoZ 
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in Watt | Vierteljahr in Watt Monat 30 -..0,96 80 2,55 30 3 479 e. n 
40 1,28 90 2,87 >, a ) » ' z 
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220 36,71 500 27,13 R i 
350 |--4150 | 550 291 Öberschlesisches Kraftwerls Sp. Alec. 
300, 49,48 650 35,11 Katowice, ul. 3-90 Maia9. __ Kröl.-Huta, ul. Woinosci 3. 
Arbeitsgebühr für Spitzenstrom s. Zå. Telefon 249, 250, 3113. a "TEIETON IT. En 


Odkurzacze „FULGURA“ „FULGURA“ Staubsauger 
po cenach wyjatkowych zu Ausnahmepreisen 
az do wyczerpania zapasów solange Vorrat reicht 


Odkurzacze VAMP YR I VAMP YR: Staubsauger 
Aparaty do froterowania 


Urządzenia Bohner 


do ogrzewania i gotowania Heiz- und Kochapparate 


Powszechne Towarzystwo Eana A E G 


Sp. z Ogr. odp. 


Tel. 173, 174, 175. Katowice, Mariacka 13. Tel. 173, 174, 175. 
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H. Holzmann, Mildner iS-Ka 


Dom Sanitarny 
Katowice, ul. Marsz. Piłsudskiego 10. Telefon 801 


fabryka instrumentów chirurg. i aparatów ortopedycznych, meble dla celów 
operacyjnych, umywalnie, artykuły chirurgiczno-gumowe, aparaty 
elektro-med., lampy kwarcowe, mikroskopy, opatrunki, zakład niklowania. 


66 Urzadzenia ogrzewalne, na- i odwietrzajace, | 
kąpielowe, sanitarne, suszarnie, ogrzewanie | 
miast, zużycie ciepła odlotowego, spawania : 

$o autogeniczne, rurociągi wysokiego ci$nienia 


Spółka z ogr. odp. 


; SELBST 


Kafowicka Fabryka Wyrobów Orucianych 


‘ulica Gliwicka 9 _ Josei Wiesner Telefon Nr- 760 


Katto wiizer Dr a iii w a r e m f a Ep r ü ks 
empiehlt 


Dratäune, Drbtgewee, Drabtgfochte Drahtsiehe, Drahtwaren Jeder Al 


Einfriedigung von Schrebergürten 
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